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Vegetationseinheiten
moos- und flechtenreiche Silbergrasflur, moosreiche Sandseggenflur, Landreitgrasflur, Rotschwingel-Rotstengelmoosrasen
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Im nordwestlichen Ortsrandbereich entwickelte sich in dünigem Gelände auf trockenen bis mäßig trockenen, oligo- bis mesotrophen Sanden 
eine Pionier- und Trockenrasenvegetation. Ausgedehnte moos- und flechtenreiche Silbergrasfluren mit Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum 
piliferum), Rentierflechten (Cladonia spec.), Frühlings-Spergel und Bauernsenf entwickelten sich im äußersten Norden und im Südosten des 
Biotops, wobei das Gelände grundsätzlich von Nord nach Süd und von West nach Ost abfällt. Der übrige Biotopbereich wird von einer 
moosreichen Sandseggenflur mit Gemeiner Grasnelke, Kartäuser Nelke, Rotstraußgras, Sand-Strohblume und Feldbeifuß eingenommen. 
Als Ruderalisierungszeiger treten Landreitgras, Rotschwingel und Echtes Zypressen-Schlafmoos (Hypnum cupressiforme s. str.) auf. 
Kleinflächig sind inselartige Landreitgras-Kriechfluren und Rotschwingel-Rotstengelmoosrasen innerhalb der Biotopgrenzen anzutreffen. Ein 
unbefestigter Sandweg verläuft an der Ostgrenze durch den Biotop. Umgeben wird der Biotop großflächig von einer Ruderalen Kriechflur. Im 
Westen stößt er kleinflächig an einen Eichenwald.
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Carex arenaria Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Cladonia spec.
Festuca rubra Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi

Agrostis canina Anthoxanthum odoratum Dianthus carthusianorum Elytrigia repens
Galium verum Helichrysum arenarium Rhytidiadelphus squarrosus Rosa canina
Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


